
OKUMENISCHER RAT DER KIRCHEN UND
AFRIKANISCHE UN  GE KIRCHEN

CHANCE DER BELASTUNG
FÜR DIE OK

Das Beıspıiel der Kiımbanguistenkirche

Von Claude Ozankom

Im August 969 wurde »I'Eglıse de Jesus TIS SUT la Da le prophete Sımon
Kimbangu« den Weltrat der Kırchen aufgenommen Damıt wurde SA ersten
Mal C1NC afrıkanısche unabhängıge Kırche nıcht ohne edenken dennoch mıiıt eindeutiger
Mehrheıt ıtglie. Okumeniıischen Rat der Kırchen 1eSESs Ere1gn1s machte nıcht
NUr dıe Kimbanguistenkiırche der CANrıstliıchen Weltöffentlichkeıit bekannt sondern lenkte
zugle1ic e Aufmerksamkeıt qauf das Phänomen » Afrıkanısche Unabhäng1ige Kırche«
amı 1St aber keineswegs gesagt dass cAese verhältnısmäßı1 Formen kırc  ıcher
Gemeiinschaften allgemeın als CI Selbstverständlichkeit chrıstlıchen aum angesehen
werden und dıe Auseinandersetzung mıiı1t der Wr dıe Afrıkanıschen Unabhängı1igen Kırchen
hervorgerufenen Herausforderung hinreichend gele1istet 1St FKınen Ansatz olcher Auf-
arbeıtung streben dıe nachfolgenden Ausführungen Konkret geht 6S darum e1spie
der Kiımbanguistenkirche dıe Gestalt sogenannten Afrıkanıschen Unabhängı1igen Kırche
näher erläutern Zum anderen soll e urc dıe Miıtgliedschaft der Kımbanguisten
Okumenıischen Rat der Kırchen entstandene NECUC S1ıtuation erortert werden

Die »Eglise de JEesus Christ ST Ia erre DAr le prophete
Sımon Kimbangu«

» |_ Eglıse de Jesus Chrıst SUuT la ferre par le prophete Sımon Kımbangu« geht auf das
iırken VO Sıimon ımbangu zurück ach eıt Untergrund wurde SIC 274

Deutsch » DIe Kırche Jesu Christı auf rden Urc den Propheten Simon ımbangu«
Vgl ('ENTRAL OMMITTEE HE WCC (Hg } Mınutes and Keports 23nl Meeting Canterbury, August 969

entf 969
Insgesamt sınd bIs ZU heutigen Tag [1UI sıeben Atfrıkanısche Unabhängıige Kırchen den ORK aufgenommen

worden Dıe Liste der dieser Orm christhicher Ekklesialıtät zuzurechnenden Aufnahmekandıdaten 1St jedoch lang
Dass der Eıntritt den ORK für C1NC Afrıkanısche Unabhäng1ge Kırche keineswegs als Selbstgänger anzusehen 1SL
wiırd vermutlıch Zusammenhang des Ganzen der vorlıegenden Ausführungen eutlc

DIie Kırche Jesu Chrıstı auf en UrcC. den Propheten S1imon ımbangu betrachtet den Tag der ersten

Krankenheıulung UTC S1mon ımbangu (am prı als den Tag ihrer ründung
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Dezember 959 VO der damalıgen Kolonialmacht (Belgien) als rel1z1Ööse ewegung
anerkannt und hat sıch seıtdem als ekkles1iale Gemeinschaft” VOT eın 1mM Gebiet der
heutigen Demokratischen epublı ONgO (früher Zaıre) etablıert.

B ur Ekklesialıität der

DIie Kımbanguistenkırche Za den Ausdrucksformen chrıistlıchen aubens, die 1m
ausgehenden 20 Jahrhunder entgegengesetzten Stellungnahmen Anlass gegeben en

hängen die auselnanderdrıiftenden Beurteilungen letztlich damıtNdass dıe
Kımbanguistenkırche zumındest anfangs eher als eiıne charısmatısche ewegung einzustufen
WAäl, dıe weder über eın feststehendes Lehrgebäude verfügte noch eıne ange Iradıtıon
qaufwIıies. Das Fehlen eıner Systematık erschwert eine annähernd ANSCHNCSSCIIC Eınschätzung
der » Kırchlichkelt« der Denn das, W as dem Beobachter In der Predigt, ın der
ymbolık, In den Gesängen und Gebeten us  = entgegentritt, 1st Verkündıigung, gelebter
(Glaube und nıcht sehr dogmatısche Darlegung. Irotzdem ist CS notwendıig, dıe rage
nach der »Kırchlichkeit« Z tellen Im Folgenden soll er versucht werden, das
»kıarchliche Selbstverständn1s« der Kımbanguisten skızzıeren, und W ar ausgehend VO

dre1 Grundelementen, dıe für dıie Ekklesijalıtät einer jeden christliıchen Kırche oder
kırchlichen Gememinschaft wesentlıch sınd ämlıch Amt, chrıft und Sakramente Im
Horıiızont dieser es1alen Grundelemente soll sodann dıe Briısanz der miıt der uiInahme
der In den ORK gegebenen Sıtuation für dıe Okumene untersucht werden.

Ta  — Die Schrift INn der Kimbanguistenkirche
» Ich hınterlasse uÜCc nıchts anderes als dıe est S1e und iıhr werdet darın finden,

W as ıhr braucht.« Diese W orte des S1imon ımbangu seıine nhänger unter dem
Eiındruck seıner Verhaftung 116e e belgische Kolonialbehörde sınd aufschlussreıich, nıcht

we1l SIE das oroße Gewicht. das 61 der chriıft zumı1sst, Uum Ausdruck bringen, sondern
auch we1l S1e, nach Ansıcht der Kımbanguisten, das ge1istliche Vermächtnıis ıhres (jründers
darstellen Auf diese Worte verweıisen cdıe Kımbangu-Christen, den Stellenwer der
chrıft für iıhren Glauben dokumentieren. Tatsäc  17 bezeugt dıe Kımbanguistenkirche
dıe Heılıge chrift als Wort (jJottes und sıch selbst als dıe Gemennschaft derer, e sıch dem
W ort (jottes verdanken, ON hören und ıhr andeln danach Orlentieren.

Dieses Wort (Jottes 1st e1in lebendiges, dynamısches eın W ort, urc das (jott selbst
unfehlbar, zunächst UTrc dıe Väter un e Propheten und letztliıch und endgültıg Ure

Vgl Marıe-Louise MARTIN, Afrıkanısche (jestalt des Glauben DIie Kırche Jesu Chrıstı auf Erden urc den
Propheten S1mMon Kımbangu, In Evangelısche Missionszeitschrift 28 (1971) 6029 hier: 25 alter HOLLENWEGER,
Charismatisch-pfingstliches Christentum. Herkunft. Sıtuation. kumeniıische Chancen Göttungen 1997 KT
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selinen Sohn sıch selbst muittei1lt. Dass das in der Schriuft enthaltene Wort (jottes die alleinıge
Quelle VO Theologıe und Glaube 1st, kommt eindeutig adurch 7U JIragen, dass Predigt,
Gesänge, Gebete, kurzum alle lıturg1schen Handlungen bıbelbezogen SInd. Miıt cdAeser
Bıbelzentriertheit gehö der Kımbangu1smus In dıe ähe der reformatorischen Kırchen

Die Sakramente

DIie Kımbanguistenkırche sıeht das Fundament ihrer Sakramente 1mM Zeugn1s des Neuen
Testaments und In der Eınsetzung HIC Jesus Chriıstus. Im FEinzelnen andelt CGS sıch
vier Sakramente: aufe. Abendmahl, Eheschlıebung und Amt Besondere Aufmerksamke1ı
verdienen In dAesem Zusammenhang dıe auTtfe und das Abendmahl Die auilfe wırd nıcht
mıt Wasser, sondern 11UT urc Handauflegung gespendet. S1e wırd 1Ur VO Erwachsenen
(ab dem 12 Lebensjahr) empfangen“ und entspricht der in den Pfingstgemeinden praktızıer-
ten (jelsttaufe. Die Feler des Abendmahls wurde 971 eingeführt und findet dreimal 1m
Jahr, ämlıch 7, Ostern, 12 Oktober, dem Oodestag VO S1imon ımbangu, und
Weıhnachten nNstelle der In den anderen Kırchen ubDblıchen Elemente rot und Weın
werden Elemente aus der afrıkanıschen Umwelt verwendet': SN einer ıschung VON

Bananen, Kartoffeln und Maıs SOWIeEe eın AaUus on1g und W asser zubereıteter ran

FA Das Amt

ach dem Selbstverständnıs des Kımbangu1smus wurden neben S1imon Kımbangu se1ıne
Frau, seıne ne und andere Menschen, seiıne unmıttelbaren Miıtarbeıter dıe
SO  n »ÖOpferer«) In besonderer Weıise mıiıt dem eılıgen (je1ist esalbt. Für den
Zusammenhalt der Kımbanguistenkıirche erg1bt sıch Folgendes: ach der Verhaftung des
(iründers wurde die Verantwortung selner Tau und spater einem der ne als geistlıchem

Kınder unter em Lebensjahr ıngegen werden 1U ‚9 be]l Übertritt In che en! dıe (jeisttaufe
be1 getauften Christen anderer Konfessionen. Dıie VON ihnen empfangene aulfe wırd als gültıg und somıt als nıcht
wıederholbar angesehen. Für solche Christen wırd [1UI gebetet.

Miıt dieser »Afrıkaniısierung« der Abendmahlsfeier seizte sıch 1m Kımbangu1lsmus jene Überzeugung UrC ach
der Jesus 1mM Grunde das Gleiche (al, als CI e1m etzten Abendmahl Brot und Weın, dıe repräsentatıvsten ahrungs-
muıttel der damalıgen Umwelt nahm. Der ınıgung auf dıie afrıkanıschen Eklemente gıng aber insofern eın besonders
schwieriger Prozess der Entscheidungsfindung VOTIQaUSsS, als sıch dıe Mıtglıeder der AUS$s verschiedenen christlichen
Kırchen und Denominationen usammensetzten Es gab un ihnen ehemalıge Protestanten, Katholıken, Zeugen
Jehovas, nhänger der Heılsarmee USW. 1e1€e WäalCIl aber VO] keiner bestimmten konfessionellen erkun: Die
Durchsetzung einer Oorm der Abendmahlsfeijer Wlr er eın schwıer1ges Unterfangen und verdankt sıch nıcht zuletzt
der Weıtsıcht und geistlıchen Ausstrahlung VON Joseph Dıanglenda. Dass dıe Tage nach den für den afrıkanıschen
Kontext ANSCMESSCHACH konstitutiven Elementen des Abendmahls eın spezıfısch kımbangulstisches Problem 1Sst, zeıgt
z.B dıe Dıskussion über asselbe ema im katholischen Raum. Fınen Gesamtüberblick über den dıesbezüglıchen
STALUSs quaestionts ıIn den katholısche) Kırchen Schwarzafrıkas bietet Rene JAQUEN, L’Eucharistie du mil. angages
d’un peuple, CXPrESSIONS de la fO1, Parıs 995
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Oberhaupt anvertraut. Letzterer este uUurc »Ordınation« gee1gnete Kandıdaten
Seelsorgern in den (Geme1ıninden. Angesiıchts der Tatsache, dass der einz1ge noch ebende
Sohn Kımbangus en hochbetagter Herr Ist, steht der Kımbangulstenkirche In absehbarer
eıt eıne Entscheidung über dıe Besetzung des Amtes des geistlıchen Uberhauptes bevor.
Genauer: Es INUSS darüber entschıeden werden.,. ob das Ööchste geistliche Amt anderen, klar
definıerten Krıiterien außer der dırekten bstammung VOIN Simon Kımbangu enügen 11USS
Ccnharıer formuhert: Es INUSS geklärt werden, ob und das Charısmatısche das
geistlıche mt) »vererbt werden soll«.

und Okumene

Daf Die Mitgliedschaft Im ORK

Miıt der uliInahme der In den Weltrat der Kırchen 1m August 969 wurde e1in
Prozess der Informatıion, des Austausches und der Annäherung einem Abschluss
gebracht, der Te in mehreren Schritten erhef.

Die Etappe stellt der Empfang elner EJCSK-Delegatıon beim ORK in ent
(September dar, dem mehrere Besuche folgten Zuvor hatte cıe Verbindungen
mıt anderen kırchliıchen Gemeinschaften aufgenommen, e sıch für ihren Fıntrıtt In den
ORK als VON entscheiıdender Bedeutung erweIlisen ollten Hıerher gehö z B dıie Teiılnahme
Joseph Dıangiendas, des geistlıchen Oberhauptes und Lucıien Luntadılas, des Generalsekre-
tars der eilıner Jagung des ment international de la reconcıll1atıon« In
us VO 28 bIıs 31 August 965 1 entstanden Kontakte IFOR und EIRENE,
die 1m TE 966 FTranco1s C’hoffat und Jean Lasserre in den OoNgZ0O entsandten, mıt der
Vorgabe, die Möglıchkeıt der /Zusammenarbeıt mıt der untersuchen. ach ihrer
Rückkehr veröffentlichten SIE einen Berıcht, urc den dıe in den Kırchen der
Reformation (besonders In Frankreich und In der chweız schlagartıgz ekannt emacht
wurde. WEe1 TE spater, ämlıch 1m Frühjahr 1968, 111y Begumn und Marıe-
LouIlse Martın 1m Auftrag der moravıschen Kırche (Schweiz) (Gäste der 1m ONgZO
und gaben nach ıhrer Reise eıne posıtıve Eınschätzung der heraus.

Ermutigt Uurc dıie vielen Zeichen der Sympathıe der westlıchen Partnerkırchen bat
die 1mM Junı 965 offzıell uiInahme in den ORK Um den Wıderständen
dieses Beıtrıttsgesuch egegnen, verlangte der ORK VO der dıe Vorlage eines
Glaubensbekenntnisses. Da eın olches eigenes Bekenntnis unbekannt WAal, wurden dem
ORK eine »Base de "EJICSK« und eine »Constitution de "EICSK « vorgelegt, die Zeugn1s
für die »KRechtgläubigkeit« der ablegen ollten

uch WEeNN sıch dıe Verhandlungen hınzogen, wurde der Aufnahmeantrag doch noch
anlässlıch der Sıtzung des Zentralausschusses des ORK 1mM August 969 In Canterbury
UK) behandelt TEiIHEC meldeten sıch dieses Beıtrıttsgesuch Wıderstände e1
gıng CN hauptsächlıich dre1 Gesichtspunkte. Erstens schıen dıe Kımbanguisten-Taufe
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nıcht »evangelıumsgemäl« seInN. / weıtens begegnete 11L1all der S1imon Kımbangus
In der mıiıt besonderer Skeps1is Drıittens befürchtete INan negatıve Konsequenzen
eıner möglıchen uiInahme In den ORK auf e Arbeıt der Miss1ıonare im ONgO selbst

ach ausführlıchen Beratungen entschlıed sıch e ehinrner der Delegıierten be1 dre1
Gegenstimmen und Enthaltungen) afür., dıe In den Weltrat der Kırchen
aufzunehmen.

ORK Un Fine gegenseıtige Chance

Angesiıchts der oben sk1izz1erten erheDblıchen robleme, muıt denen der Eıintrıtt der
Kımbanguistenkirche In den ORK verbunden WAar, stellt sıch dıe raZe, el Selten
das eingeleıtete Verfahren nıcht unterbrochen, sondern bıs ZU posıtıven escnhe1 im
August 969 durchgefochten en DIe zentrale ese. dıe dem nachstehenden Versuch
der Beantwortung der formuhierten rage zugrundeliegt, lautet: und ORK
konnten den mıt dem Aufnahmegesuch verbundenen Schwierigkeıten eshalb standhalten,
we1l el Seıten das angestrebte Ziel als C'’hance ansahen, einen wichtigen chriıtt ın
iıchtung auf che Wiıederherstellung der siıchtbaren Eıinheit der Christen iun Dies gılt CS

näher erläutern.

22 Die Bedeutung der Aufnahme der EJCSK für den ORK

Der t1efste Tun AB dass e er TODIleme aufgenommen werden
konnte, ist 1m Selbstverständnıs des ORK suchen. Danach 1st der ORK eın » Werkzeug
ZUT egbereıtung für ıe Einheit der Kırche«: eın rgan, »das dıe FEinheit verkündet und
schafft« Als » Werkzeug« und »Organ« der sıchtbaren Kinheıt steht der ORK en Kırchen
und kırchlıchen Gememinschaften eshalb O  en, we1l ihre rechtmäßige Miıtgliedschaft dıe
Verwiırklıchung der FKıinheit er Chrısten e1in ucC welt vorantreı1bt. re1nc ist der
Beliebigkeit damıt keineswegs 167r und JUür geöffnet. Denn naturgemäß werden NUr solche
Miıtglıeder aufgenommen, dıe erklärtermaßen, »den Herrn Jesus Chrıstus gemä der
eılıgen chriıft als Gott und Heıland bekennen un danach trachten, geme1ınsam
rfüllen, WOZU S1€e berufen Ssınd AT Ehre des Vaters, des Sohnes und des eılıgen Geistes . «®
Grundlage für dıe uiInahme In den ORK 1st der eNTISLIENE Glaube den trinıtarıschen

Gott gemäßb der eılıgen chriıft und dem VON den posteln überheferten aubensbekennt-
11S

Blıckt INan 1U auf die kann festgehalten werden, dass der ORK dieses m_E
wichtigste Krıteriıum, WIEe CS dıie oben skızz1erten esialen Elemente darzulegen

en diıesem theologischen Krıterium wırd dıe uInahme ın en ORK auch daran CSSCH, WIEe groß dıe Anzahl
der Mitglieder iıst und WIe selbstständıg eıne Kırche der kırchliche (Gemeiinschaft ISt.
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versuchen, als rfüllt ansah. Bedenkt Ian aber, dass mıt der ZU ersten Mal eine
Afrıkanısch: Unabhäng1ge Kırche e VoO Miıtglhıedschaft 1m ORK erwarb, kann INan

diesen Umstand ehesten als Öffnung gegenüber außereuropälisch-afrıkanıschen
Formen chrıistlıcher ırchliıchke1i deuten. Dıieser mutiıge chrıtt des 1m August 969 In
Canterbury versammelten Zentralauschusses 1st demnach als Chance aliur dass
dıe mıt dem ORK gegebene Möglıchkeıt mehr » Katholiz1tät« e1in u weiıt Realıtät
werden kann.

DIiese posıtıve Eınschätzung darf aber nıcht darüber hınwegtäuschen, dass gerade dıe
MEG dıe repräsentierte Neuheıiıt ZUT Belastung für den ORK wurde”, WI1Ie I1a 6S

beispielsweıse der urc dıe Orthodoxen Kırchen tformuherten 101 entnehmen kann, e
in der Jüngsten Vergangenheıt Urc den Austritt der rthodoxen Kırchen Georgiens (1997)
und Bulgarıens (1998) SOWIE HC cdie sogenannte rklärung VON ssalonıkı (1998) auf
dıe Spıtze getrieben wurde. ufs (Ganze esehen kann diese Krıtik A eınen aut e
kulturelle Verschiedenheit und ZU anderen auf konfessionelle Posıtiıonen zurückgeführt
werden:

(E) Statistisch esehen tammen gegenwärtig fast ZWel Dritte] der Miıtgliedskırchen des
ORK AUus Afrıka, Asıen SOWIEe AdUus dem Pazıfiıkraum, während e Europäer be1 selner
Gründung dıe enrner stellten. Diese Veränderung der »Gewiıchte« hat dazu geführt, dass
verschliedene kulturelle und rel1g1Ööse Iradıtiıonen In den ORK Eıngang gefunden aben.
ohne dass dıie europäischen Mıtglhedskırchen dıe damıt verbundene LIGHE S1ıtuation
entsprechend verarbeıten konnten. Dies gılt In besonderer Weılse für dıe Orthodoxen
rtrchen eshalb, weıl S1€e verhältnısmäble wen12 In cdıie angesprochenen Räume expandıeren
konnten und olglıc auf e NECUEC Entwicklung kaum vorbereıtet Zur kulturellen
Verschıiedenheit 7.A| 6S auch, dass Arbeıitswelise und Gestaltungsstil z auf Versamm-
lungen des ORK Ja dıe Erwartungen solche Veranstaltungen Sanz unterschiedlic
ausfallen Während e Europäer In der esge oründlıche Sıtzungen aDNalten wollen,
interessiert dıes dıe Afrıkaner zuwellen 1U bedingt »Sıe wollen TeIlemM. dıskutieren.
Hearıngs halten, eınen ar der Möglıchkeıiten erlehben «! Fın Weıteres ist damıt
verbunden: DIe me1lsten Afrıkanıschen Unabhäng1gen Kırchen sınd protestantischer
Provenilenz. DIies rag dazu bel, dass die Orthodoxen Kırchen aufgrun der 1mM ORK HIS
dato gültıgen »Quotenregelung« eine Minderheit darstellen und sSomıt iıhre Posıtionen kaum
ZUT Geltung bringen können.

In einer systematısch gewendeten Theologıie sınd e Vorbehalte der rthodoxen Kırchen
letztlich konfessioneller Natur und sınd in IN Zusammenhang mıt ekklesio0logischen
Konzeptionen sehen. Tatsächlic s ihnen schwer, In der SOWIEe ın den
anderen Kırchen und kırchlichen (Gemennschaften 1m ORK rchen nach orthodoxem

Damıt soll nıcht behauptet werden. dass e Probleme und Schwierigkeıiten des ORK ausschließlich mı1t em
Eintritt der und der übrıgen Afrıkanıschen Unabhängigen ırchen zusammenhängen. Gleichwohl verschärften
sıch adurch cdıe In der Hauptsache NFG dıe (Irthodoxen Kırchen und e Evangelıkalen formuherten Vorbehalte
gegenüber dem ORK

( einhar« RIELING, OQecumene YyUO vadıs Anmerkungen Vollversammlung des ORK In Harare, in Mate-
rialdıienst des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim (1999) 1—2, 1er‘
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ekklesiologischem Verständniıs erkennen. Denn recht verstanden ist dıe Kırche nach
orthodoxer Auffassung »dıe Gemennschaft der Christus Glaubenden, dıe denselben
(:lauben und dieselben Sakramente en und VOI Bıschöfen, qals rechtmäßigen Nachfolgern
der Apostel, verwaltet werden «!  ] DIe Kriterien der Kırchlichkeıt, ämlıch akramen-
t E Glaubensbekenntnis, Hıerarchie in der apostolıschen Sukzession sınd nach Ansıcht der
Orthodox1e be1 den Afrıkanıschen Unabhäng1igen Kırchen 1m Allgemeıinen und In der

1m Besonderen nıcht erfüllt Aus diıesem vorrangıg theologıschen Kriterium
erwächst die KONSeEquenZ, dass Interkommuni1on. gemeInsame (jottesdienste nıcht möglıch
SINd. Denn CIM olches orgehen »(ilaubens- und Kırchengemeinschaft VOTaus und
darf nıcht als ıttel auf dem Weg AT Eıinheıt benutzt und mıssbraucht werden.« “

Für cdie rthodoxen rtchen führt der Weg ZUT Wiıederherstellung der sıchtbaren Eıinheıt
unter den Chrısten vorrang1g Sr über die Klärung der ekklesiolog1sch-theologıschen
Fragen. Dass dies auf dem Fundament der eigenen Kırchenkonzeption geschehen hat,
1st selbstverständlıch, zumal dıe Miıtgliedschaft 1m ORK keıne Preisgabe der eigenen
Ekklesiologıie bedeutet. Tatsächlıiıc kann der ORK In se1iner Eıgenscha als » Instrument«
und »Organ« eın C  les1o0log1sches Verständnıs präjudızıeren. Se1i1n Kırchenbegriff ist
vielmehr angelegt, dass sowohl Kırchen miıt katholıisıerenden Ekklesiologıien, WIE auch
solche mıt eher protestantischem Kırchenverständnıiıs gleichberechtigt se1n können.
DIieser Befund ist betrachtet keın acnteı 1e1Imenr kann CI, mıt IC auf dıe
besondere S1ıtuation der Afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen, qals Chance 1m Siıinne eInes
Ausgangspunkts für eiıne sachliıche Auseinandersetzung der unterschiedlichen ekklesi0log1-
schen Posıtionen 1m ORK angesehen werden. Dies aber VOTAaUS, dass er Seıiten dıe
Bereıitschaft entwıckeln, ohne Überlegenheitskomplex '“ und ohne den TUC Schnelle
Ergebnisse vorlegen mussen, ihre Standpunkte ZUT Dıskussion tellen Für die
rthodoxen Kırchen bedeutet dies zudem mehr als DIS dato geschehen, darauf
dass der Heılıge Ge1ist ıe afrıkanıschen Brüder und Schwestern »IN alle anrneı führen
wird«"”. und daran mıtzuwırken, dass eines ages eiıne Neuformulierung der Botschaft Jesu
Chriıstı VO aflrıkanıschen en hervorgehen kann, dıie auch für den Hest der Christenhe1r

Konstantinos DYOBOUNIOTES, DIie TE der Griechisch-Orthodox-Anatolischen Kırche, In Friedrich IEGMUND-
CHULTZE, Geschichte, re und Auffassung der Orthodoxen Kirche, Le1ipzig 1939, 55—/4, 1er‘ 66f:; vgl auch
(onstantın (C'ALLINICOS (Hg.), Griechisch-Ortodoxer Katechtsmus, London 928., 34: Heıinrich ÖRING, Kırchen
TW ZUuUr FEinheit, Paderborn 1969.

12 Athanasıos ASDEKIS, Auf dem Weg ach Harare. Orthodoxe Kırchen und Okumenischer Kat der Kırchen A der
chwelle ZU Jahrtausend, ın Catholica (1998), 297/—-323, 1l1er‘ 310 Diese W arnungen Sınd uUurc den ORK Tn!

worden. Vgl azZu Vıorel JONITA, Orthodoxie und OÖkumene, In Okumenische Rundschau 4® (1999),
190201 Als Zeichen hıerfür ann dıe Gründung jener Kommıiıssıon W  T werden, die Vorschläge Z7UT Optimierung
der /Zusammenarbeit zwıschen Orthodoxie und ORK erarbeıten soll

13 Konkret wırd CS €e1 darauf ankommen. W1Ie csehr dıie nıcht-euro-amerıkanıschen Miıtglıeder des ORK., be1l denen
Tendenzen ZU Aufbegehren das Christentum europäischer Prägung durchaus wahrnehmbar sınd, dıe Bereıitschaft
aufbringen, e Beschäftigung mıt theologıschen I1hemen WIE z.B »S ynkretismus« Urc ihre zahlenmäßıige
Überlegenheit nıcht blockıeren Umgekehrt ollten dıe etablherten Kırchen, im Gefühl des sıcheren Besıtzes des
depositum 1ıde1l, ihre eigene Geschichte und eigenen Kämpfe nıcht VETSCSSCH und das eSpräcC mıt den Kırchen
weder verweıigern, noch der Bedingung der Durchsetzung der eıgenen Posıtionen durchführen

I4 Marıe-Louise MARTIN, Kırche hne eiße, ase 1971, 250)
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»Bedeutung en und dem Öökumenıschen espräc eıne NECUC Diımension schenken
könnte.«)

Da Der INr In den ORK ıU Sıcht der

In einem Brief VO 15 Julh 969 den Generalsekretär des ORK schreıbt das
geistliche Oberhaupt der Joseph Dıangienda: »La cooperation YJUC NOUS voulons
instaurer, NOUS la VOYONS plus spirıtuel YJUC SUurT le plan materiel.« 1° In dieser Stellungnahme
klıngt eın /Zweıfaches Zum einen wırd eltend gemacht, dass das Aufnahmegesuch
keineswegs Uurc dıe Aussıcht auf möglıche finanzıell-materielle Vorteıle motivlert ist
/Z/um anderen aber wiırd unterstrichen und das ist hler das Wesentlıche, dass dıie EWeES-
oründe für den angestrebten FEıntrıtt In den ORK geistlicher Natur SINd.

ıst diese Eiınschätzung auf dem Hıntergrund der oben skizzi1erten Geschichte der
als »self-made-Church« nahelıegend. In der lat gestaltete dıe den Prozess

der »Konsolıdierung« In eigener eg1e und AUS eigenen Mıtteln, wobel aqausländısche
oder /uwendungen zunächst kaum eiıne spielten. Nıchtsdestowen1iger dıe
Verantwortliıchen der Überzeugung, dass dıe Klärung der mıt dem Prozess der Kırche-
Werdung verbundenen TODIeEemMEe SOWIE die Mıtwiırkung der Lösung der dıe Welt
bewegenden Fragen ehesten 1im Zusammenwirken ET Chrısten eısten ist. er
erweılst sıch der FEiıntritt In den ORK als ance, e Verwirkliıchung des umschrıiebenen
Ansınnens entsche1ı1dend voranzutreıben. In diesem Sınne dıe Urc dıe uInahme
In den ORK entstandene Zusammenarbeit ZUT Gründung eiıner Theologıschen Fakultät
In Kınshasa, deren Leıterin dıe verstorbene schweıizerıische Professorin Marıe-Lou1lse
Martın W ar Ebenso gelang c der nıcht zuletzt ÜUrC cdıe mıt der
gegebene Möglıchkeıit verbesserter theologischer Ausbildung SOWIEe UTE dıe Verbindung
mıt anderen Kırchen und christlichen Gemeinschaften, nach und nach Aus der Isolatıon
herauszukommen, das Bewusstsein als Kırche stärken., dıe e1igene Identität artıkulie-
ren, einen Beıtrag 1m Prozess der Verständigung und Annäherung er Chrısten eısten
und weltweıten Eınsatz der Chrıisten für Frieden und Gerechtigkeıit mıtzuwiıirken. ıne
mMm.E besonders wichtige In diesem usammenhang der Miıtgliedschaft 1m Bund
der Afrıkanıschen Unabhängigen Kırchen insofern zukommen, als dıe e1 das
Ziel verfolgt, nıcht 1Ur das Zusammenwirken er Aftfrıkanıschen Unabhängigen Kırchen

verbessern, sondern auch eıne NECUC Qualität der Bezıehungen zwıschen den a_
nıschen Unabhäng1igen Kırchen und der weltweıten ökumeniıischen ewegung inıtneren
und fördern rundlage hlerfür ist, WIE alter Hollenweger resümıert, cdie ımbangul-
stische Ansıcht, wonach eiıne kongolesische Kırche für sıch alleın keıne vollgültige Kırche
ist » Denn dıe Kırche ist entweder unıversal, oder S1e 1st überhaupt nıcht Da dıe
Kımbanguistenkirche VOIN sıch AdUus nıcht unıversal se1n kann, betrachtet S1e den Okume-

|5 Ebd
16 T1E) VON Joseph DIANGIENDA den Generalsekretär des ORK VO 15 Juh 969 Archıv des RK)
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nıschen Kaf als Instrument, der Katholızıtät der Gesamtkırche teılzuhaben. eiıne
ekklesiolog1ische Eınsıcht, dıe nıcht wen1ıgen Kırchen In Europa abgeht.«“'

Eıine katholische Interpretation der Okumenischen Relevanz
der

Betrachtet INan den Prozess der Kırche-Werdung der 1m Allgemeınen und das
Tauzıehen iıhre uiInahme In den ORK 1m Besonderen. erg1bt sıch Lolgendes Bıld
uUurc ıe Unterstützung engaglerter westlıcher Partner (u der reformılerten Kırchen und
der rüder-Geme1inde) gelang CS, den Eıntriıtt In den ORK (1969) und In andere kırchliche
Instıtutionen (z.B 9/4 In die gesamtafrıkanısche Kırchenkonferen erfolgreich
gestalten. Dieser Befund wirtft verschliedene Fragen auf. Im Folgenden möchte ich 7Wel
Punkte zusammenfTfassend ETOTtEIN: e dıe rage nach der ökumenıschen Relevanz der

AUs katholischer 1C klären helfen Im FEiınzelnen andelt C sıch eıne
skızzenhafte Rekonstruktion der katholısch-kımbanguistischen Kontakte und den
Versuch einer theolog1schen Würdigung 1m Lichte der Aussagen des /weıten Vatıkanıschen
Konzıls

3 Die katholisch-kimbanguistischen Kontakte

Der katholısch-kimbangulstische Austausch verweıst 1Im Wesentlichen auf das Gebiet der
heutigen Demokratischen epublı ONZO (früher Zarre) e]1 kann Lestgehalten werden,
dass CS nach eıner ase abwartender DIS ablehnender Haltung (v.a in der Kolonialzeıt)
einer ase vorsichtigen Abtastens kam, die Sschheblıc elıner OF ZIeHNEeN Zusammenarbeit
führte Heute werden dıe Kımbanguıisten nıcht mehr qls »Konkurrenten«, sondern qals
» Partner« im ökumenıschen Dıialog wahr- und ANSCHNOMIMCN. Deshalb werden 1E In den
Prozess der uCcC nach egen ZUTr Wiıederherstellung der sıchtbaren Einheit der Chrıisten
SOWIEe In das Mıtwiıirken er Chrıisten be1 der Lösung der krisenhaften Sıtuation 1mM ONgZO
VON der katholischen Kırche elbstverständliıch einbezogen.

Für diesen »Kurswechsel« 1Im katholischen aum können m.E In der Hauptsache 7We]
Gründe amhaft emacht werden. Zum eiınen hat dıe 1m auTtfe der etzten
Jahrzehnte aufgrun: des zahlenmäßıgen Zuwachses Mıtgliedern derart Bedeutung
» dass e1In innerchristlicher Dıialog ohne S1€e weder enkbar noch verantwortbar
ware Zum anderen 1st In theologıscher Hınsıcht das Interesse der katholıschen Kırche
Austausch mıt der eshalb gewachsen, we1l INan sıch VOoNn iıhr 1mM Horizont der
leistenden Aufgabe der Inkulturation Anregungen verspricht. Wesentlich In dA1esem
/usammenhang ist aber, dass e und Weıse, W1e dıe Kımbanguisten 7 13 In Liturgie,

| / alter HOLLENWEGER, Charismatisch-pfingstliches Christentum. erKun:; Sıtuation, ökumenische Chancen,
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Gemeınndeleben, GottesverständnI1s, ymbolık, der Lalılen (insbesondere der Frauen)
USW., de CNrTISTICHE Botschaft 1m alltäglıchen en der Menschen In Afrıka Wırklıiıchkeit
werden lassen versuchen, möglıcherweise auch tfür den katholische Bereıch, pDOSIUV WIEe
negatıv, richtungsweisend se1n könnte.

Theologische Würdigung Im Lichte des Vatiıcanums

Der Versuch elner abschlıeßenden theologıschen Würdigung der orlentliert sıch
den Aussagen des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls über dıe Kırche und über den

Okumenismus: Wenn dıe Kırche »gleichsam das Sakrament, das e1 das Zeichen und
erkzeug für e innıgste erein1gung mıt (jott WIEe für dıe Einheit der SaAaNZCH ensch-
heit«"® Ist, und WE das Kırcheseimn der außerkatholischen kırchlichen Gemeinschaften eben
VO edanken der »Sakramentalıtät ınhe1 VON Zeichen und Bezeiıchnetem)« her  19
begreifen 1st, e1gnet der insofern Kırchlichkeıt, als SI1E qauft hre Weilse 1m Dienst
der heilbringenden Einheit der Menschen mıt (ott und untereinander steht

Ekklesialıtät kann der näherhın eshalb zugesprochen werden, we1l s1e. qls eıne
kırchengeschichtliche Neuheıt mıt einem eigenen Gemeinschaftscharakter. ekkles1iale
erKmale aufwelst. die S1Ee mıt anderen Kırchen und kırchlichen Geme1ninschaften
gemeIınsam hat Verkündıgung der Frohbotschaft. Verwaltung der Sakramente, Förderung
des kırchlichen Lebens, Verantwortung für dıie Verwirklıchung der sıchtbaren Eıinheıit der
Chrıistenheıit, Eınsatz für dıe Verbreitung des Ekvangelıums, Fürsorge für dıe Armen, Eıntritt
für Frıieden und Gerechtigkeit us  z Demnach könnte Ian der »kırchliche Ex1istenz«
zuerkennen, sofern INan dieses Kırchesein »als eine Partızıpation dem allumfassenden
Heılszeıichen. der Una Sancta, egreıft, eıne Kırchlichkeit TELHE dıe in einem ogroßen.
vielschichtigen und auch bısweıllen paradoxalen Integrationsprozess in dıe eiıne Kırche., dıe
das Ganzsakrament 1St, hineinwächst. «“

Geht INan NUnN davon dUus, dass der zumındest eine Ekklesiahttät SU1 generI1s
eigen 1st, s lassen sıch die Aussagen des Zwelten Vatıkanıschen Konzıls über dıe
ökumenische ewegung auch auf S1Ee anwenden. Auf diıesem Hıntergrund 1st dıie für
den Okumenismus der römisch-katholischen KITCHE. mıt 1C auf den afrıkanıschen
Kontext, VON großer Bedeutung. Dies besagt, dass dıie Schritte., dıe katholischerseits ZUT

Wiıederherstellung der kırc  jehen Einheit in die Wege geleıitet werden, die mıt
einbeziehen MUuUSssen, 1mM Bewusstseın, dass WIEe dıe übrıgen nıcht-katholischen Kırchen
oder Kırchengemeinschaften die das cArısulıche Erbe auf eigene WeIlse CIND-
fangen und entwıckelt hat und Sschhebliıc in e gemeınsame Eıinheıit einbringen kann. Eın
Weıiteres ist damıt verbunden: Der katholisch-kimbanguistische Dıalog ist in einem
Zusammenhang mıt dem Eınheıitsbegriff sehen. der nach dem Duktus des öÖökumeniıischen

Lumen Gentium 1,
O1S GRILLMEIER, Kommentar Lumen Gentium —IL, In . 156—208 1eT FA

2() DÖRING, Kirchen TW  $ 520.
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Dekrets als »Integration« interpretieren ist. IDiese nıcht als uc  enr in den
katholische Raum, sondern vielmehr als »Integration« in e1ıne »größhere Fülle« verstandene
FKıinheit ımplhızıert ZU einen, dass 6S für dıe katholıische Kırche In den anderen Kırchen
oder kırchlichen Gemeinschaften genumn CANArıstliche Werte o1bt, dıe In den eigenen Reıihen
nıcht gebühren ZU Iragen kommen. /Z/um anderen ist damıt zugle1ic gesagl, dass dıe mıt
der angestrebten Wiıederherstellung der sıchtbaren FEinheıt er Chrıisten verbundene
Notwendigkeıt VOoN Erneuerung und eIorm ebenso auch für e römiısch-katholische D
gıilt

Damıt ist jene Grundlage skızzıert, A der her eın Dıalog zwıschen Katholıken und
Kımbanguisten möglıch, Ja notwendıg Ist, ämlıch indem esehen wiırd, dass auch dıe

zumındest auf eigene Weise en Instrument des gottgewirkten eıus i1st DiIies
iımplızıert natürlıch keine Anerkennung der vollen Kırchlichkeıt, e nach katholıschem
Verständnıs [1UT auf der rundlage »des vollen Glaubensbekenntnisses, er Sakramente
und der In der apostolıschen Sukzess1io0n stehenden Hierarchie«“' erreicht 1st. 1e1ImenNnr geht
6 darum, ohne auf jeglıche Krıtik verzichten MUSSEeEN, den be1 den Kımbanguisten
beobachtenden Prozess der Kırchewerdung mıiıt Respekt, gespannter Geduld und Aufmerk-
samkeıt 1mM Dıialog Z Lob (jottes und Z Wohl der Menschen begleıten.

Zusammenfassung: Durch dıe Aufnahme der »Kırche Jesu Christı auf Erden durch den Propheten
S1ımon Kımbangu« In den eltrat der Kırchen (August wurde ıne sogenannte » Afrıkanısche
Unabhängı1ge Kırche« ZU ersten Mal Mıtglıed 1im Okumenischen Rat der Kırchen er vorliegende
Artıkel erläutert Beıspıel der »Kırche Jesu Chriıstı auf Erden durch den Propheten Sımon
Kımbangu« dıe mıt den Afrıkanıschen Unabhäng1igen Kırchen gegebenen NCUECN Ausdrucksformen
des chrıistlichen auDens un erortert zugle1ıc dıe rage ach den damıt verbundenen Chancen und
Fragen für den ökumenıischen Dıalog.

Summary: Durıng the Canterbury-meeting of the Central Commuittee of the World Councıl of
Churches (August the dec1ısıon W as en admıt the >»Church of Jesus Chrıst Kart Dy the
Prophet Sımon Kımbangu« the (8)8 Councıl of Churches hıs even has SINCEe ocused
remarkable attention the called » Afrıcan Indenpendent Churches«. The artıcle analyses the MOST

ımport elements of Kımbanguism and discusses the possı1bıilıty of ecumeniıcal dıalogue.

Sumarıo: Con la admısıön de la »Iglesia de Jesucristo Ia t1erra DOI e] profeta S1imon Kımbangu«
e] Conse]Jo Ecumen1co de las Igles1ias (agOsto UuNna de las denomınadas »Igles1ias Afrıcanas

Independientes« devıno DOTL prıimera VGL mıembro de dıcho Conse]Jo. Tomando COINO ejemplo la
menc1onada Igles1a, e] articulo presenta las 1UCVas posıbılıdades de expres1on de la fe eristiana quUC
permıten las Iglesias Afrıcanas Independıientes dıscute ambı:  en 10 JuUC esto SUDONC para de]l d1al0og20
ecumen1co.
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